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Brandschutzklappen vom Typ "BK4", "BR4", "BKS5", "BK2" und "BR2"  

Der oben genannte Zulassungsgegenstand wird hiermit allgemein bauaufsichtlich zugelassen. 
Diese allgemeine bauaufsichtliche Zulassung umfasst fünf Seiten. 
Diese allgemeine bauaufsichtliche Zulassung ersetzt die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung  
Nr. Z-56.4212-1001 vom 5. Juni 2014. Der Gegenstand ist erstmals am 5. Juni 2014 allgemein 
bauaufsichtlich zugelassen worden.  
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I  ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN 

1 Mit der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung ist die Verwendbarkeit bzw. Anwendbarkeit 
des Zulassungsgegenstandes im Sinne der Landesbauordnungen nachgewiesen. 

2 Sofern in der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung Anforderungen an die besondere 
Sachkunde und Erfahrung der mit der Herstellung von Bauprodukten und Bauarten betrau-
ten Personen nach den § 17 Abs. 5 Musterbauordnung entsprechenden Länderregelungen 
gestellt werden, ist zu beachten, dass diese Sachkunde und Erfahrung auch durch gleich-
wertige Nachweise anderer Mitgliedstaaten der Europäischen Union belegt werden kann. 
Dies gilt ggf. auch für im Rahmen des Abkommens über den Europäischen Wirtschaftsraum 
(EWR) oder anderer bilateraler Abkommen vorgelegte gleichwertige Nachweise. 

3 Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung ersetzt nicht die für die Durchführung von Bau-
vorhaben gesetzlich vorgeschriebenen Genehmigungen, Zustimmungen und Bescheinigun-
gen. 

4 Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung wird unbeschadet der Rechte Dritter, insbeson-
dere privater Schutzrechte, erteilt. 

5 Hersteller und Vertreiber des Zulassungsgegenstandes haben, unbeschadet weiter gehen-
der Regelungen in den "Besonderen Bestimmungen", dem Verwender bzw. Anwender des 
Zulassungsgegenstandes Kopien der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung zur Verfü-
gung zu stellen und darauf hinzuweisen, dass die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung an 
der Verwendungsstelle vorliegen muss. Auf Anforderung sind den beteiligten Behörden 
Kopien der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung zur Verfügung zu stellen. 

6 Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung darf nur vollständig vervielfältigt werden. Eine 
auszugsweise Veröffentlichung bedarf der Zustimmung des Deutschen Instituts für Bautech-
nik. Texte und Zeichnungen von Werbeschriften dürfen der allgemeinen bauaufsichtlichen 
Zulassung nicht widersprechen. Übersetzungen der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulas-
sung müssen den Hinweis "Vom Deutschen Institut für Bautechnik nicht geprüfte Über-
setzung der deutschen Originalfassung" enthalten. 

7 Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung wird widerruflich erteilt. Die Bestimmungen der 
allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung können nachträglich ergänzt und geändert 
werden, insbesondere, wenn neue technische Erkenntnisse dies erfordern. 
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II  BESONDERE BESTIMMUNGEN 

1 Zulassungsgegenstand und Anwendungsbereich 

1.1 Zulassungsgegenstand 

 Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung gilt für die Brandschutzklappen vom Typ "BK4", 
"BR4", "BKS5", "BK2" und "BR2" (im Weiteren "Brandschutzklappen"). T.  

Die Brandschutzklappen bestehen im Wesentlichen jeweils aus einem rechteckigen oder 
runden Gehäuse aus verzinktem Stahlblech mit optionaler Pulverlackbeschichtung, einem 
Klappenblatt und Dichtungen. 

1.2 Anwendungsbereich 

 Mit dieser allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung ist nachgewiesen, dass die oben ge-
nannten Brandschutzklappen die Anforderungen der Landesbauordnungen hinsichtlich des 
Brandverhaltens der Baustoffe erfüllen. 

 Das Brandverhalten von Baustoffen der Gehäuse aus verzinktem Stahlblech mit optionaler 
Pulverlackbeschichtung, dem Klappenblatt, der Dichtungen sowie der weiteren Komponen-
ten ist nicht nachgewiesen, wenn die Oberflächen zusätzlich mit Anstrichen, Kaschierungen 
oder Ähnlichem versehen werden. 

 Mit dieser allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung ist nachgewiesen, dass die oben ge-
nannten Brandschutzklappen im Inneren von Gebäuden verwendet werden dürfen; sie sind 
nicht nachgewiesen für einen Kontakt der Baustoffe mit Wasser und Boden. 

2 Bestimmungen für das Bauprodukt 

2.1 Eigenschaften und Zusammensetzung 

 Die Brandschutzklappen bestehen im Wesentlichen aus folgenden nichtbrennbaren Baustof-
fen: 

 Typ "BK4" 

− Brandschutzklappengehäuse, zweiteilig, eckig, aus verzinktem Stahlblech, optional 
pulverlackbeschichtet 

− Absperrklappe (Klappenblatt) "Naper 3 pro" 

− Dichtungen von beiden Kanalhälften "Ecopaper"   

Typ "BR4" 

− Brandschutzklappengehäuse, zweiteilig, rund, aus verzinktem Stahlblech, optional 
pulverlackbeschichtet 

− Absperrklappe (Klappenblatt) "Naper 3 pro" 

− Dichtungen von beiden Kanalhälften "Ecopaper"  

− Dichtung "Promaglaf" 

Typ "BKS5" und "BK2" 

− Brandschutzklappengehäuse, einteilig, eckig, aus verzinktem Stahlblech, optional pulver-
lackbeschichtet 

− Absperrklappe (Klappenblatt) "Promatect H" 

Typ "BR2" 

− Brandschutzklappengehäuse, einteilig, rund, aus verzinktem Stahlblech, optional pulver-
lackbeschichtet 

− Absperrklappe (Klappenblatt) "Naper S" 
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 Der Aufbau sowie die verwendeten Baustoffe der Brandschutzklappen müssen den beim 
Deutschen Institut für Bautechnik hinterlegten Angaben entsprechen. 

 Änderungen dürfen nur mit Zustimmung des Deutschen Instituts für Bautechnik erfolgen. 

2.2 Herstellung und Kennzeichnung 

2.2.1 Herstellung 

 Bei der Herstellung der Brandschutzklappen sind die Bestimmungen des Abschnitts 2.1 ein-
zuhalten. 

2.2.2 Kennzeichnung 

 Die Brandschutzklappen, deren Verpackung oder der Beipackzettel müssen vom Hersteller 
mit dem Übereinstimmungszeichen (Ü-Zeichen) nach den Übereinstimmungszeichen-Ver-
ordnungen der Länder gekennzeichnet werden. Die Kennzeichnung darf nur erfolgen, wenn 
die Voraussetzungen nach Abschnitt 2.3 erfüllt sind. 

 Jede Brandschutzklappe, deren Verpackung oder deren Beipackzettel muss einen Aufdruck 
oder Aufkleber mit folgenden Angaben aufweisen: 

− Produktbezeichnung 

− Übereinstimmungszeichen (Ü-Zeichen) mit 

− Name des Herstellers 

− Zulassungsnummer: Z-56.4212-1001 

− Herstellwerk 

− Herstellungsjahr 

2.3 Übereinstimmungsnachweis 

2.3.1 Allgemeines 

 Die Bestätigung der Übereinstimmung der Bauprodukte mit den Bestimmungen dieser allge-
meinen bauaufsichtlichen Zulassung muss für jedes Herstellwerk mit einer Übereinstim-
mungserklärung des Herstellers auf der Grundlage einer Erstprüfung durch den Hersteller 
und einer werkseigenen Produktionskontrolle erfolgen. Die Übereinstimmungserklärung hat 
der Hersteller durch Kennzeichnung der Bauprodukte mit dem Übereinstimmungszeichen 
(Ü-Zeichen) unter Hinweis auf den Verwendungszweck abzugeben. 

2.3.2 Werkseigene Produktionskontrolle 

 In jedem Herstellwerk ist eine werkseigene Produktionskontrolle einzurichten und durchzu-
führen. Unter werkseigener Produktionskontrolle wird die vom Hersteller vorzunehmende 
kontinuierliche Überwachung der Produktion verstanden, mit der dieser sicherstellt, dass die 
von ihm hergestellten Bauprodukte den Bestimmungen dieser allgemeinen bauaufsichtlichen 
Zulassung entsprechen. 

 Die Ergebnisse der werkseigenen Produktionskontrolle sind aufzuzeichnen und auszuwer-
ten. Die Aufzeichnungen müssen mindestens folgende Angaben enthalten: 

− Bezeichnung des Bauprodukts bzw. des Ausgangsmaterials und der Bestandteile 

− Art der Kontrolle oder Prüfung 

− Datum der Herstellung und der Prüfung des Bauprodukts bzw. des Ausgangsmaterials 
oder der Bestandteile 

− Ergebnis der Kontrollen und Prüfungen und, soweit zutreffend, Vergleich mit den Anfor-
derungen 

− Unterschrift des für die werkseigene Produktionskontrolle Verantwortlichen 

 Die Aufzeichnungen sind mindestens fünf Jahre aufzubewahren. Sie sind dem Deutschen 
Institut für Bautechnik und der zuständigen obersten Bauaufsichtsbehörde auf Verlangen 
vorzulegen. 
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 Bei ungenügendem Prüfergebnis sind vom Hersteller unverzüglich die erforderlichen Maß-
nahmen zur Abstellung des Mangels zu treffen. Bauprodukte, die den Anforderungen nicht 
entsprechen, sind so zu handhaben, dass Verwechslungen mit übereinstimmenden ausge-
schlossen werden. Nach Abstellung des Mangels ist - soweit technisch möglich und zum 
Nachweis der Mängelbeseitigung erforderlich - die betreffende Prüfung unverzüglich zu 
wiederholen. 

3 Bestimmungen für die Ausführung 

 Die Bestimmungen des Abschnitts 1.2 sind zu beachten. 

 

 

Peter Proschek  Beglaubigt 

Referatsleiter 
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